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Die Lese aussiebten haben sich 
auch in der abgelaufenen Be-
richtsperiode weiter gebessert, 
so dass heute schon mit Be-
s t immthei t angenommen wer-
den kann, dass die diesjährige 
Quali tät mindestens so gut sein 
wird, als die vorjährige, in ein-
zelnen Gegenden sogar besser. 
Das anhal tend gute Wet t e r ver-
anlasst die Produzenten — ent-
sprechend den Erfahrungen des 
V o r j a h r e s — die Lese möglichst 
spät zu beginnen. Mit Ausnahme 
der Hegyal ja dürf te demnach 
erst mit 25 Septepb.er im aligfi-
m e i n e n zu Fesen begonnen wer-
den. 

Tro tzdem in den Vor j ah ren 
um diese Zei t die Vorbereitun-
gen-sei tens der Produzenten und 
sei tens der WeinhändleT bereits 
mit f ieberhaf ter intensivität be-
tr ieben wurden, herrscht in die-
sem Jahre noch eine beklem-
mende Ruhe. Selbst die Leerfass-
Sendungen, die doch jetzt be-
rei ts an Ort und Stelle sein 
müssten, s ind ausgeblieben, was 
doch zur Genüge beweist , dass 
sowohl die inländischen Gross-
käufer, als auch die ausländi-
schen Käufer noch nicht einge-
griffen haben und auch nicht die 
Absieht haben, in allernächster 
Zukunf t sich am Einkaufe zu be-
teiligen. Bezüglich der deutsch-
österreichischen f fändler ist dies 
hauptsächlich auf die Unsicher-
heit der politischen Situation zu-
rückzuführen, da die Garant ie 
dafür fehlt, dass die gekauften 
W a r e n rechtzeit ig über die 
Grenze gebracht werden kön-
nen. In der Tschecho-Slowakei 
wider fehlt jede Einkaufslust, 
da dort der Konsum von Tag zu 

Tag kleiner wird. Die inländi-
schen Händler scheinen mit den j 
Vorkäufen war ten zu wollen, bis 
sich die Situation bezüglich des 
Eingreifens des österreichischen 
Handels wenigstens halbwegs 
geklärt hat und hüten sich Prei-
se anzulegen, die eventuell die 
Produzenten glauben machen 

j könnten, dass ihnen ihre Ware , 
! so wie im V o r j a h r e zufolge s tar -
ker Nachfrage , aus der Hand 
gerissen wird. Die allgemeine 
Geldknapphei t , die nicht nur 
hier, sondern auch in Österreich 
fühlbar ist, wirkt ebenfalls läh-
n jend auf die Entwicklung des 
Geschäftes . 

Un te r solchen Umständen 
V a n n natürlich von einer Preis-
ges ta l tung fü r N e u we in 1100h 
n ich t gesprochen w e r d e n . In 
G y ö n g y ö s , wo einzelne Bau-
ern berei ts mit der Lese begon-
nen haben, s ind zwar einzelne 
Verkaufsversuche gemacht wor-
den, doch wurde der geforder te 
Preis von 19 Kronen für Trau-
ben (Bauernware), welcher doch 
einem Mostpreis von 26 Kronen 

\ entsprechen würde, von den 
Käufern schlank abgewiesen, 
so dass bisher kein einziger 

| Grosskauf getätigt wurde. 
Ü> 9 * * 

In Al twein herrscht nach wie 
vor nur inländische Nachfrage , 
der aber nur ein verschwindend 
kleines Ausgebot gegenüber 
steht , was im Rückgänge des 
ungarischen Geldwer tes auf 
dem Wel tmärk te seine Begrün-
dung findet. 

• « s 

Die Transpo r t e nach Öster-
reich wurden auch in den letzten 
Tagen nur mittelst Schiff beför-
dert. 

Berichte unserer Horrespondenten 
Wir ersuchen unsere Korrespon-
denten ihre Berichte spätestens 
Mittwoch früh telegraphisch (mit 
dringender Tatce) an unsere 
Adresse aufzugeben, da wir später 
einlangende berichte nicht mehr 

berücksichtigen können 
G y ö n g y ö s 

Einzelne kleine Produzenten ha-
ben mit der Lese bereits begonnen; 
im Allgemeinen wird diese aber 
erst mit dem 25-ten einsetzen. Qua-
lität vorzüglich. Grössere Verkäufe 
sind nicht vorgekommen, nachdem 
Eigner zu hohe Preise verlangen. 

Szekszárd 
Die Niederschläge der Vorwoche 

waren von guter Wirkung. Lesebe-
ginn En.de des Monates. Neuwein 
geschäftslos. 

Kecskemét 
Die Leseaussichten sind nach wie 

vor sehr günstig. Die anhaltend gu-
te Witterung verbessert die Quali-
tät von Tag zu Tag. In Neuwein hat 
das Geschäft noch nicht begonnen, 
Altwein bei geringen Vorräten ohne 
Abgeber. 

T a p o l c a 
Der günstige Witterungsverlauf 

lässt auf eine vorzügliche Qualität 
des diesjährigen Produktes schlies-
sen, Lesebeginn zwischen 25ten und 
30ten September. Käufer sind noch 
nicht am Platze. 

A l s ó d «bas 
Die Lese der Frühsorten hat be-

gonnen. Das Resultat ist .sowohl 
qualitativ, als auch quantitativ 
befriedigend. 

Jászberény 
Die Witterungsverhältnisse sind 

sehr gut, so dass wir eine vorzügli-
che Qualität erwarten können. 
Nachfrage nach Neuwein hat sich 
noch nicht gezeigt. In Altwein sind 
hier nunmehr kleine Mengen la-
gernd. 

Eger 
Unsere Grossproduzenten werden 

mit der Lese erst Ende September 
beginnen. Das Ergebnis wird in sol-

mm: 1 / v i v 
ihen Weingärten, wo kein- Hagel-

:haden wir , auch quantitativ be-
ledigend » i n . Qualitativ wird der 
,ost allgemein noch besser ausfal-

le^, als im Vor jah jb . Abschlüsse 
in = Neuwein haben doch nicht statt-
gefunden. 

I 
\ D e u t s c h l a n d 

Iii der R h e i n p f a l z und 
in k h e i n h e s s e n schreitet die 
Traufienreife dank des warmen 
Wettfers über Tag, dem kühle 
Nächte und Frühnebel schon ein 
herbstliches Gepräge geben, rasch 
voran.? Portugieser Trauben für Ta-
felzweoke wurden bereits geschnit-
ten, die Lese von Frühburgunder 
hat iin einzelnen Gärten bereits be-
gonnen, doch fällt deren Mengeer-
trag wegen der Einwirkung der 
Frühjahrsfröste nicht gross aus. Die 
erzielten Mostgewichte sind hoch, 
so dass nach den bisherigen Aus-
sichten tier diesjährige rgailg 
qualitativ sogar über 1911er noch 
hinausgehen soll. Die Nachfrage 
gestaltet sich etwas lebhafter, um 
Platz und Fässer für der neuen 
Wein zu gewinnen, muss angeblich 
manches Stück ohne Gewinn abge-
setzt werden. 

In P r e u s s e n hat sich der den 
ganzen Sommer erwartete Regen 
noch rechtzeitig eingestellt und die 
auf flachgründigem oder magerem 
Boden stehenden Reben vor dem 
Austrocknen behütet. Der Stand 
der Reben und die Güte der Trau-
ben ist recht befriedigend. 

Aus den s ü d w e s t d e u t -
s c h e n W e i n b a u g e b i e t e n 
wird gemeldet, dass die Herbstaus-
sichten in bezug auf die Güte mit 
jedem Tage zunehmen. Was die 
Menge betrifft, so wird in B a d e n , 
in F r a n k e n und in W ü r t t e m -
b e r g im Durchschnitt ein h a l -
b e r Ertrag erwartet. Nach Güte 
steht, vorausgesetzt, dass die Wit-
terung bis zur Lese warm bleibt, 
ein vorzüglicher Jahrgang vor der 
Türe. An der M i t t e l m o s e l ist 
der Stand der Weinberge ein aus-
gezeichneter. Selten wiesen die 
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Stöcke einen solch reichen Behang 
auf; in gut gepflegten Weinbergen 
rechnet man auf einen Traubener-
trag von durchschnitt l ich 5 Pfund 
pro Stock. 

I t s i i s n 
Wie alljährlich, so hat auch die-

ses Jahr das „Giornale Vini tole 
Italiano" eine Anfrage über die 
Aussichten der diesjährigen Lese 
veranstal tet . 

Nur drei Or te : Borgo (Trentino), 
iMolfetto und Gerignola (Apulien) 
haben die No te „sehr gut" ver-
dient, 28 Or te werden mit der No-
te „gut" bedacht , zirka 70 Or te 
mit der No te „normal", 37 erhalten 
die N o t e „fast normal", alle andern 
Produkt ionsor te von den 332, über 
weiche sich die Umfrage äussert, 
bewegen sich zwischen mittelmäs-
sig und sehr schlecht, davon erhiel-
ten 11 Or te die N o t e „sehr 
schlecht". Die Schuld an diesen 
nichts weniger als guten Aussich-
ten tragen die verschiedenen Reb-
krankhei ten, hauptsächlich die Pe-
ronospora, auch das Oidium trägt 
seinen Teil dazu bei und die Reb-
laus; dazu gesellten sich Fröste und 
Hagelschläge, sowie grosse Trocken-
heit . Im allgemeinen wird eine gute 
Qual i tä t erwar te t , nur vereinzelt 
eine sehr gute. In den weitaus 
meisten Or ten bleibt das Ernte-
quantum hinter dem letzt jährigen 
zurück, besser oder gleich wie im 
letzten Jahre ist es nur vereinzelt. 

Die Ernteaussichten für den 
Herbs t 1921 sind um 16 Millionen 
Quintal Trauben niedriger, als der 
Ertrag des Jahres 1920 und um 14 
Millionen niedriger als der Durch-
schni t t des Jahrzehntes 1909—1919. 
Das Weinquan tum wird voraus-
sichtlich 32 Millionen Hektoli ter 
betragen und bleibt somit um 10 
Millionen Hektoli ter hinter dem 
V o r j a h r e zurück oder um 9 Millio-
nen hinter dem Durchschni t t des 
Jahrzehntes 1909—1919. 

Frankreich 
In der C h a m p a g n e ist der 

Stand der Kulturen im allgemeinen 
ein sehr günstiger. Die Reife ist 
de ra r t vorgeschrit ten, wie diese seit 
1893 nicht zu beobachten war. Vor-
aussichtlich der weiteren günstigen 
Wet terverhäl tn isse wird die Lese 
quali tativ und quant i ta t iv ein gu-
tes Resultat liefern. Der Lesebeginn 
ist für Ende September angesetzt. 
Auch in den Nachbar rayons sind 
die Aussichten entsprechend gut. 

Schweiz 
Im Kanton A a r g a u wird die 

Lese zwischen 20. bis 30. September 
s ta t t f inden . Der Gesundheitszu-
s tand der Reben ist kein guter, der 
Meltau kam trotz vier- bis sechs-
maligem Spritzen zum Vorscheine. 
Im Kanton B e r n ha t die Wit ter-
ung der le tz ten Wochen die Kul-
turen sehr günstig beeinflusst . Die 
Trauben sind gut eingereift und 
dür f t en eine gute Quali tät l iefern; 
quant i ta t ive ist nur eine bescheide-
ne Lese zu e rwar ten . Kanton 
G r a u b ü n d e n rechnet durch-
schnittlich mit einer Mit telernte . 
Die Quali tät des Diesjährigen dür f te 
dem 1911er ebenbürdig werden, so-
fern die Wit terungsverhäl tnisse 
günstig bleiben. Kanton S c h a f f -
h a u s e n muss in einzelnen Gegen-
den mit einer Missernte rechnen. 

Dies ist teilweise den Frühjahrs-
frösten und dem Hagelwetter im 
Juni zuzuschreiben. 

Spanien 
Die Lese ist berei ts im _ vollen 

j Zuge und dürf te der quanti tat ive 
Ausfall, wie voraussichtlich, zufolge 
der verschiedenen Krankhei ten, de-
nen die spanischen Kulturen ausge-
setzt waren, ein kleinerer, als im 
Vor jahre sein. Die Preise haben 
angezogen, nachdem die Produzen-
ten der reduzierten Ernte halber 
ihre Forderungen erhöht haben. 

Das neue französische 
Weingesetz 

Die grosse Wein,Produktion 
Frankreichs scheint dort solche 
Best immungen zu zeitigen, die 
das in Verkehr kommende 
Quan tum möglichst beschrän-
ken soll und zwar derart, dass 
nur absolute gesunder Wein 
zum Verkaufe zugelassen, k ran-
ker Wein aber entweder als 
Weinbrannt , oder für andere 
industrielle Zwecke aufgearbei-
tet werden darf , 

xMit Verordnung vom 19. Au-
gust 1921 s ind nachstehende 
Nach t ragsbes t immungen erlas-
sen worden. 

Titel 1. U n t e r Benennung 
„Wein" darf kein Ge t ränk ein-
gelagert, zu Zwecken des Ver-
kaufes auf den T ranspo r t ge-
bracht , feilgeboten oder ver-
kauf t werden, welches nicht aus-
schliesslich .aus Gärung frischer 
Trauben , o d e r f r i s chen T r a u b e n -
s a f t e s herrühr t . Die Bezeich-
nung „Süsser We in" (vin doux) 
kann -nur zur Bezeichnung des im 
Gärungszus tande ¡befindlichen 
und für den Konsum best immten 
frischen Traubenmos tes Anwen-
dung finden. Als für den Kon-

: sum n i c h t g n e i g in e t s ind zu 
bezeichnen jene Getränke , wel-
che aus s tarkem Nachpressen 
jener Trauben trestern gewon-
nen werden, welche Tres tern 
das ortsübliche loyale Mass des 
Ausprcssenes bere i t s erfahren 

haben. V o n gewöhnlichem Essig-
stich beha f t e t e Weine, deren 
flüchtige Säure: a) 2 Gr. 50 pro 
Liter an schwefliger Säure über-
steigt; b) 'Mos 2 G r a m m über-
steigt, jedoch beim Verkos ten 

den Karakter stichiger Weine 
trägt, wenngleich die den kon-
sti tutiven A u f b a u dieser Weine 
bildende Elemente keine we-

sentlichen Veränderungen er-
fuhren und das Aussehen dieser 
Weine normal geblieben ist; von 
anderen Krankhei ten behaf te te 
Weine, mit oder ohne Essig-
stioh, deren Aussehen und Ge-
schmack abnormal ist und ka-
rakterisiert wird, sei es, wenn der 
Inhalt des Weines an Wein-
steinsäure (ausgedrückt in wein-
saurem Kali) weniger als 0.500 
Gr . pro Liter beträgt , sei es 
d u r c h das Vorhandense in zwei-
er der hier folgenden drei Ei-
genschaf ten: 1.75 Gr . p ro Liter 
übersteigende flüchtige Säure, 
ausgedrückt in schwefliger Säu-
re; weri'Cer als 1 Gr . 25 pro Li-
ter an Weinste insäure , ausge-
drückt in weinsaurem Kali 20 

Milligramm pro Liter überstei-
genaer innalt an Ammoniak . 

Die nicüt legitim begründete 
Einlagerung, die Ausbietung, der 
Verucauisversucn oder Verkauf 
ungeeigneter Weine an den Kon 

vom 11. Juli 1891 fixierten Gren-
zen; die Zugalbe von Tann in im 
notwendigen Mass zur Aus füh-
rung des Schönens mit te ls Al-
bum oder Gelat in; die Klärung 
farbfehliger Wedssweine mittels 

sum, oaer solcher Weine, welche j gereinigter, von schädlichen 
duren Mischung von Wein mit Stoffen freier Kohle, welcher die 
ungeeigneten \V einen gewonnen j Eignung fehlt , dem Weine merk-
wuraen, ist als Betrugsversuch liehe Quant i tä ten eines, dessen 
oder Betrug im Sinne des bezüg 
iienen oese tzar t ike l s vom 1. 

chemische Zusammense tzung zu 
verändern geeigneten Körpers 

August 1905 anzusehen. Als frau- zuzuführen; die Behandlung mit-
duioses Vorgehen s ind anzuse- ' tels reinem schwefligem Anhyd-
ben jene Manipulationen, w e l c h e " d , bei dessen Verwendung dar-
den Na turzus tand des W e i n e s auf zu sehen ist, dass die im 
zu modifizieren bezwecken, den1 Wein oder „süssem Wein" zu-
Käufer hinsichtlich der suös tan- rückbleibende Menge vom 
tiellen Beschaffenheit des Wei- schwefligem Anhydr id 450 Mil-
nes, oder dessen Ursprunges ligramm pro Liter nicht über-
irre zu führen geeignet sind, sei stiege, hievon maximum lOOMi'l-
es, dass damit die Verhehlung ligramm in f re iem Zustand, wo 
der Al tera t ion solcher Weine 

i angestrebt wird, insbesonders 
durch den Verschni t t von Wein 

j mit für den Konsum ungeeigne-
I ten Wein. 

Demnach sind zu den im Ar-
tikel 3 u n d 4 des Gesetzes vom 
1. August 1905 und Artikel 4 des 
Gesetzes vom 28. Juli 1912 vor-
gesehenen Fällen jene Handlun-
gen zu zählen, durch welche — 
bei Kenntnis des Zweckes der 
Verwendung — die Ausbietung 
zum Verkauf , oder die illegitime 
Einlagerung von Produkten, 
welche zur Durchführung der 
obbezeiohneten Manipulat ionen 
geeignet erscheinen, so insbe-
sonders jene Substanzen, wel-
che best immt s ind: 

d i e V e r b e s s e r u n g u n d B u k e t -
1 t i e r u n « d e r M o s t e u n d W e i n e -zu 
erzielen, in Absicht den Käufer 
hinsichtlich deren substantieller 
Beschaffenheit , Ursprung oder 
Sorte zu tauschen; 

d ie Moste oder Weine von 
deren Krankhei ten zu heilen, | 
damit deren Alterat ion (krank-
haf te Veränderung) nicht er-
kenntl ich sei; 

Kunstweine zu erzeugen; 
die Verfälschung des Weines 

zu maskieren durch Fälschung 
I der Analysen-Ergebnisse. 

Nachs tehende Manipulatio-
nen "sind im Sinne des Gesetzes 
vom 1. August 1905 zulässig, 
nachdem diese einzig die regel-
rechte Verbesserung und Kon-
servierung der Weine bezwek-
ken: 

j de r Verschni t t gesunder 
Werne untereinander. Der Ver-

| schnit t trockener Weissweine — 
zum Zwecke deren Aufsüssung 
— mit „süssem Wein" oder mit 
schwefligem Anhydr id ver-
s tummtem Most, unter der Be-
dingung, dass die in der Mi-
schung enthal tene Dosis dieses 
antiseptischen Mittels das un-
ten begrenzte Mass nicht über-
schreitet. Das Gefr ierenmachen 

'der Weine, das Pasteurisieren, 
Filtrieren, Abziehen, die Be-
handlung mittels Lüftung oder 
mittels reinem Oxigengas, das 
Abklären (Schönen) mittels 
durch den Gebrauch gerecht-
fertigter Schönungsmittei, so In-
fusorienerde, reines Albumin 
fr isches Blut, reines Casein, rei-
ne Gelatin- oder Fisch- (Hausen-) 

j blase; die Zugabe von Salz in-
nerhalb der durch das Gesetz 

bei ein Abs t and von höchstens 
10 Prozent toleriert wird; das 
Färben (Kolorieren) der Weine 
durch Zugabe von Trauben-Ka-
ramelle; die Zugabe von kristal-
lisierter reiner Zi t ronensäure 
zum Zwecke der Verhütung des 
Weinbruches, bei einer Dosis 
von höchstens 0.500 G r a m m per 
Liter. 
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SZABÓ H U Budapest VIII., Rökk Szilárd-utca 

Te cfon : József 74—29 
Árajánlattal készséggel szolgálok. 

V o n Nah und Fern 
Frachtermässigung für W e i n in 

Kesselwagen. D a s ö s t e r r e i-
c h i s c h e Bundesmin i s t e r ium 
fü r V e r k e h r s w e s e n h a t lau t 
V e r o r d n u n g s b l a t t N r . 74 v o m 
16. Sep tember 1921 veran lass t , 
da s s mi t Gül t igke i t v o m 15. Sep- , m 
t ember 1921 b is auf W i d e r r u f . ö a n k m Bonyhad, Max 
längs tens b i s 31. D e z e m b e r 1921, s c h I a § (Direktor), Eugen 
im Kar t i e rungswege für W e i n in Dr. Emil 

F i r m e i m a c h r i c h t e n 

Anton Abt, Weinäiaiwffliung, Budapest, 
VI., Teréz-körnt 30. David Krecs, Wein-
haaidilung, Budapest, X., Hölgy-utca 8. 
Ludwig Sebestyén, Weinkommissdonär, 
Budapest, VII., Damjalnich-u. 41. Ludwig 
Steiner, Wein- u. Spirituosenhandlung, 
Budapest, VI., Teréz-ikönut 38. Moritz 

| Szenes, Wein- u. Spirituosenkammissio-
när, Budapest, II., Zárda-u. 34. Michael 
Tauber, Wein- u. Fasskommissionäx, Bu-
dapest, VI., Király-u. 70. Josef Ungar, 

| Wcinikorornis-sionär, Budapest, VII., 
Damjamdh-u. 33. Béla Winter, Wein-

4/b. 
Hermann Lipsitz, Wein- u. Spirituosen-
kommissioaiär, Debrecen, Szepessígi-ut 
14. Koloman Márton, Weinhändler, 
Debrecen, Poraszlay-ut 10. Samuel 
Brüll, Bierdepot, Gyöngyös. Jakob 

Eger, Karl Engel, 

weine und Edelsorten zu fördern 
und zu entwickeln. Die Direktion 
besteht aus folgenden Herren: Ba-
ron Stefan v. Bottlik, Staatssekretär 
a. D. (Präsident), Dr. Moritz v. Pa-
lugyay, Staatssekretär a. D. (Vize- h ä n d j e l % Budapest, V., Pozsonyi-ut 
Präsident), Adolf Schick, Wien (Vi- j 
zepräsident), Dr. Kornel Eibach, ! 

Generäldirektor der Bauernbund-
Hammer- ; 
v. Kiss, 

Klug (Rechtskonsulent), D s n c z > WeMiändler, 
Kesse lwagen v o n u n d nach al- E r n ° v- Majthenyi, Grossgrundbe- Weinikommissionär, Gyöngyös, Eugen 
lein S ta t ionen der im Güte r t a r i f süsser, Boldva, Imre Schick, Wien, | Grünbäum, Weinikocnmissionär, Gyön-
der ös te r re ich ischen B u n d e s b a h - 1 u n d Dr. Ludwig Simontsics. ! g y ö s . Bend Grünfeld, Weinhändler, 

- - D a s Alkoholverbof in Norwegen . Gyöngyös. Ferdinand Grünfeld, W a n -
Das norwegische Odelsting be- händler, Gyöngyös. Gabriel Györi, 
schloss. mit 52 Stimmen der regie- Weinkoimmisskwiär, Gyöngyös, SaJamon 
renden Partei der Bauerlinken und 
der Sozialisten gegen 51 Stimmen 
der Freisinnigen und Konservativen 
Partei die dauernde Beibehaltung 
des bisher nur vorläufigen Alkohol-
verbotes. Das norwegische Verbot 
betrifft im wesentlichen Brannt-
weine und Weine mit hohem Alko-

)aniel Lindner 
Budapest , I., 

Anton Lindner j 
[Wien, III. | 

Beriaiac-utca 26 Kegelgasse 43 • 
T e l e p h o n : Jos t f 86-54 Te l ephon : 239/V1II j 

sind ständige Abnehmer für 
w e i n s a u r e s Rohmater ia l • 

wie W e i n s t e i n , Trester- j 
W e i n s t e i n * weinsauren { 
K a l k u n d W e i n h e f e n \ 

jeglicher Sorte. 
• U U H U H . l . l l i m H H K •IIIIIIUIIHIIHI 

nommen. 
bung hat 

nen g e n a n n t e n Linien, bei A u f -
gabe als Frach tgu t , F r acb t zäh -
lumg für m i n d e s t e n s 10.000 Kilo-
g r a m m f ü r den W a g e n u n d Ein-
ha l tung der allgemein gült igen 
T a r i f b e s t i m m u n g e n die F rach t -
s ä t z e d e s A u s n a h m e t a r i-
f e s, R e i h e 3 b i s 6, v e r -
m e h r t u m 10% z u b e r e c h -
n e n s i n d . 

L a u t d i e s e r B e s t i m -
m u n g s t e l l t s i c h n u n d i e 
V e r f r a c h t u n g i n W e i n -
R e s e r v o i r - W a g g o n s v o r -
t e i 1 ih a f t e r a 1 s d i e V e r -
f r a c h t u n g : i n B a h n g ü t e r -
w a g g o n s . « 

Mi t der S ü d b a h n w u r d e n die 
V e r h a n d l u n g e n J ^ J r u f s . Aufixe- , 
b u n g der nun b e s t e h e n d e n 'vcgische 
F r a c h t d i f f e r e n z ebenfa l l s einge-
le i te t . 

Vortrag im Landesverein der Un-
garischen Weinkommissionäre und 
Weinagenten. Lau t Beschlusses 
des A u s s c h u s s e s dieses Ve re ines 
h a t der ge schä f f e füh rende Di rek -
to r desselben, Dr . 
G i p s z M o n t a g den 19. Sep tem-
ber in den Klub loka l i t ä ten des 

Jakobovits, Wein- u. Fasskommissionkr, 
Gyöngyös, NV.ko.kus Salamon, Wein- u. 
F-asshándter, Eger. Adolf Weisz, Wein-
kommissionar, Gyöngyös. Akxius Krenn-
wéber, Wein- tund SpirVtuosenhándler, 
Nyíregyháza. MiLhard Katz, Weir.hand-
lung, Kisvárda, Andreas Laczkóczy, 
Wcinikamimis'sionar, Nyíregyháza. L. Sil-

hoiprozentsatz . Leichtere Biere und j berstein u. Sohn, Spirituosenhändler, 
leichte Weine sind davon ausge- Györ, Bäk Danczinger, WehibauhändJer, 

In der Alkoholgesetzge-
Norweaen in der letzten 

Nyíregyháza, L. E. Jäger, Erzeugung von 
geistigen Getränken, Rossbach. Lavoslav 

Zeit grosse Schwierigkeiten bei den Lang, -V.rituosen,Handlung, Dolnji Mi-
Handelsvertragsverhandlungen mit 
Portugal und Spanien gehabt, wei-

ft olac. 
Emanuel Deutsch, Wein- u. Spirituo-

che wichtige Absatzgebiete fiir.nor. senhändler, t je inr^ i Jjßißshr 
Fische sind. Portugal ist 

deshalb sogar in den Zollkrieg mit 
Norwegen eingetreten. Es verfünf-
fachte die Einfuhrzölle auf norwe-
gische Waren. 

Schaffung einer Weinpropaganda 
^ in Deutschland. In den ersten Sep-

tembertagen fand in Mainz a/Rh. 
Leonok i d i e Hauptversammlung des Deut- ! 

sehen Weinbauverbandes statt , in 
welcher u. A. die Schaffung einer 

Vereines," K a f f e Yldi~s,* e inen frei- Weinpropagandastelle beschlossen 
en ' V o r t r a g gehalten, welcher de- w u r d e - V o n verschiedenen Rednern 
n e n Tei l der Bes t immungen d e s ! w u r d e a u f d i e Schwierigkeiten des 
n e u e n Schankgefä l les u n d der Weinabsatzes hingewiesen, die nur 
a l lgemeinen V e r k e h r s s t e u e r um- d u r c h e i n e g r o s s z ü Sigc Propaganda 
fasste , der d a s G e w e r b e d e r f ü r d e n d e u t s c h e n Wein behoben 
Weinlkommisisionäre u n d Wein - w e r d e n können. Diese Propaganda 
a g e n t e n t ang ie r t . Die in «rosser m d s s e i n d e r E r € s s e betrieben wer-
Z a h l - e r sch ienenen Mitgl ieder d e n - f c r n e r durch Plakate in dep 
folgten den in t e r e s san t en V o r - Eisenbahnzügen, durch Veranstal 

Wein- u. Traiu'benihandler, Do-
moszló. Dcsideriuis Füzesi, Weinkommis-
sionar, Gyöngyös. Móritz Hahn, Wein-
•kommiss:cmár, Gyöngyös. Emerich Hay, 
Weinhandler, Eger. Kari Haskó, Wein-
handler, Hatvan. Jákob Weisz, Wein- u. 
Fasshándler, Gyöngyös. Julius Bloch, 
Weinhandler, Hajós. 

t r ag mi t g rosse r A u f m e r k s a m 
kei t . N a c h dem V o r t r a g e wur-
den die von e inzelnen Mitglie-
d e r n a u f g e w o r f e n e n Fragen be-
sp rochen . Schliesslich verl ieh 
H a u s w a r t A l e x a n d e r B e d ö 
d e m D a n k e der Mitgl ieder fü r 
d e n lehrre ichen V o r t r a g bere-
d e n d e n A u s d r u c k . 

Exportkellereien 
Weinproduzenten-A.-G. (Magyar 
Bortermelők Kiviteli Pincészete R.-
T.). Unter dieser Firma hat die 
Bauernbundhank in Bonyhád im 
Verein mit mehreren hervorragen* 
den ungarischen Weinproduzenten 
eine Aktiengesellschaft mit einem 
volleingezahlten Aktienkapital von 
5,000.000 K gegründet, die die Buda-
pester Niederlassung der seit vielen 
Jahren bestehenden renommierten . 

Firma Magyar Bortermelők Kiviteli j 
Pincészete Adolf Schick übemom- j 
men hat. Der Zweck der Aktienge- \ 
Seilschaft ist hauptsächlich, den Ex-! j 
port bester ungarischer Konsum- á 

tung von Weinkostproben, womit 
dem Publikum die Güte des deut-
schen Weines gegenüber dem des 
Auslandes dargetan werde, usw. 
Ein weiteres Mittel zur Hebung 
des Absatzes deutscher Weine sei 
die möglichste Einschränkung der 
Einfuhr, weshalb der WeLnverband 
beschloss, in diesem Sinne gleich-

ungarischer Dl 's eine Propaganda zu entfalten. 
Jedenfalls sei es — wie ein Redner 
hervorhebt — unter den gegebenen 
Verhältnissen eine wirtschaftliche 
zwingende Notwendigkeit, alle 
Kräfte des Weinbaues und des 
Weinhandels zusammenzufassen, um 
den Absatz der Weine zu ermögli-
chen. 

I Weinfässer I 
: : • a 

neu un<l gebraucht in allen ! 
Gröben, gehobelte Bierlager- : 
fässer kaufen Sie günstig bei ; 

EttlL W5SSFRVOGEL, Fassbandlune, : 
WIEN, IX., Müllnergisse 22. 5 

IMSINPUMPSN 
Hebelpumpen, Elektromorpumpen, 
Armaturen für Weinscbläuche, 

Wein chläache, Weinpressen 
A l t b e w ä h r t e , f o r t l a u f e n v e r b e s s e r t e , e r s t 

b l a s s i g , A u s f ü h r u n g 

H . H E I N R I C H , W I E N 
X X , H E 1 L I G E N S T Ä D T E R S T R . 4 * - 4 8 . 

W a r n u n g : W i r machcn 
im Inter.-sse unserer Kun-
den aufmerksam, dass 
minderwertige, n u r äus-
serlich ähnucne Erzeug-
nisse anderer H e r k u n f t 
als unsere ["anrikate, ja 
s gar unter dem Titel 
- O r i g i n a l H e i n r i e b « 
angeboten u n d verkauf t 
werden. Um unsere 
Kunden vor Schaden zu 
bewahren, sind wir in 
jedem Falle gerne zur 
Auskunf t , Offers te l lung 
oder Namhaf imachung 
von durch uns beliefer-
ten Bezugsquellen bereit . 

¿ î M m w 

^ FILTER ^ 
für jede Lalstu.g ^ ^ 

§ PUMPEN 
modernstsr Konatrukt d ^ j á 

X S C H i Ä U C H S V 
^ ^ ^ b a s t e r Q u a l i t ä t 

E m p f e h l e n s w e r t e F i r m e n 
Eponlt 

( W e i c e p o n i t ) A.G. f. Mineralöl-Industrie 
vorm. David Fanto &. Co., Wien, III., 
Schwarzenbergpl. 5a. Abt.: CHEmische 
WErke ^TOckerau. Lager für Ungarn 
Daniel Lindner, Budapest, I., Bertalan-
utca 26, Telephon József 86-54. 

W e i n k o m m i s s i o n ä r e 
Leitner Sándor, Weinagent — Borügynök. 

Ajánl uri borokat, Kecskemét, Nyil-u.7. 
Eugen Pirnitzer, Szekszárd. Eigene Keilerei, 

Weineinkauf, Kommissionsweise Ein-
lagerung und Verkauf. Expedition. 

Asbest 
»Pasteurite G. m. b. H„ Budapest, Vi, 

Feisőerdösor 48. 
Entfärbnngskoble 

»Pasteurit« G. m. b. H., Budapest, VI„ 
Feisőerdösor 48 

( W e i n e p o n i t ) A. G. f. Mineralöl-Industrie 
vorm. David Fanto &. Co., Wien, III-, 
Schwarzenbergpl. 5a. Abt.: CHEmische 
WErke STOckerau. Lager für Ungarn 
Daniel Lindner, Budapest. I., Bertalan-
utca 26, Telephon József 86-54. 

Kellereiartiktl 
»Tehagv Technische Handelsgesellschaft 

Wien, IX.. Aiserstrasse 32, Tel. 39-0-83 
xPasteurit« G. m. b. H., Budapest, VI., 

Felsőerdősor 48. 
Pumpen 

Maschinenfabrik H. Heinrich. Wien, XÍX., 
Heiligenstädterstrasse 44—48. 

»Teftag« Technische Handelsgesellschaft, 
Wien 13C T e l 39-0-83. 

Wcinkelîerei- Artikel 
»Pasteurit« G. m. b. H„ Budapest, VI., 

Felsőerdősor 48. 
Elektromotorpumpen 

Maschinenfabrik H. Heinrich, Wien, XIX., 
Heiligenstädterstrasse 44—48. 

Frank & Berger, Budapest. Fabrik : X., 
Liget-utca 22. Comptoir : VIII., Beze-
rédy-utca 3, Telefon József 74—05. 

»Pasteurit« G. m. b. H., Budapest, VI., 
Feisőerdösor 48. 

Verkorkungsmaschinen 
Maschinenfabrik H. Heinrich, Wien, XIX., 

Heiligenstädterstasse 44—48. 
WeinjchläKche 

»Pasteurit« G. m. b. H„ Budapest, VI., 
Felsőerdősor 48. 

»Teftag« Technische Handelsgesellschaft, 
Wien, IX., Aiserstrasse 32, Tel. 39-0-83. 

Elektrotechnik 
Frank &• Berger, Budapest. Fabrik: X., 

Liget-utca 22. Comptoir: VIII., Beze-
rédy-utca 3, Telefon József 74—05. 

W e i n e p o n l t 
(We inepon i t ) A.G. f. Mineralöl-Industrie 

vorm. David Fanto Co., Wien, III., 
Schwarzenbergpl 5a. Abt.: CHhmischè 
WErke STOckerau. Lager für Ungarn 
Daniel Lindner, Budapest. I., Bertalan-
utca 26, Telephon József 86-54. 

Filter 
»Teftag« Technische Handelsgesellschaft, 

Wien, IX., Aiserstrasse 32, Tel. 39-0-83. 
Filierreparateur 

Frank & Berger, Budapest. Fabrik: X., 
Liget-utca 22. Comptoir: VII!., Beze-
rédy-utca 3, Telefon József 74—05. 

Weinstein, Weinhefe 
Daniel Lindner, Budapest, 1., Bertalan-

utca 26. Telefon József 86—54. 
Anton Lindner, Wien, III., Kegelgaste 43 
Telefon 299/VI1I. 

Wein-Heilmittel 
(Weineponit) A. G. f. Mineralöl-Industrie 

vorm. David Fanto &. Co , Wien, III., 
Schwarzenbergpl. 5a. Abt.: CHEmische 
WErke SŰTOckerau. Lager für Ungarn 
Daniel Lindner, Budapest, I., Bertalan-
utca 26, Telephon Tözsef 86-54. 

»Pasteurit« G. m. b. H., Budapest, VI., 
Felsőerdősor 48. 
Cementglasfässer und Belonbehälter : 

Standfasswerke Rostock &• Baerlocher Ges. 
m. b. H., Klosterneuburg b. Wien. Im-
prägnierte und ausgeglaste Eisenbeton-
behälter nach eigenem Verfahren zur 
Vergärung und Lagerung von Wein, 
Bier Branntwein, Fruchtsäften, Mar-
melade, Alkohol, Oel etc. 
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Maschinenfabrik für die gesamte 
Getränke-Industrie 

T H E O S E I T Z 
WIEN, III., Estegasse 6u 

T e l e f o n 7 3 9 7 

Bei Verwendung des neben abgebildeten Seitz '-
s c h e n F i a s c h e n a b f ü l l f i l t e r s » Z e n i t h « 
können vornehmlich ganz j u n g e "Weine mit 
grösstmögiichster Sicherheit haltbar auf die 
Flasche abfiltriert werden. 

I 

I Bortömlők, Borszivattyiikl 
• P r í m a v ö r ö s b o r n y o m ó é s s z i v ó t ö m i ó k 4 é s 6 e r ő s v á s z o n - • 
| b e t é t t e l , l e g k i v á l ó b b f e j t ó t ö m l ő k , t i sz ta g u m m i b e t é t n é l k ü l ; : 
• b o r s z i v a t t y u k » H e i n r i c b « é s » W a g n e r « r e n d s z e r , t e l j e s f é m - • 
; d u g a t t y u v a l ( nem b ó r m a n d z s e t t á s i l e g n e h e z e b b m o d e l l , az összes j 
] b o r g a z d a s á g i s ze re lvények . — Áru im garantálva a legjobb minőségűek. [ 

| Márkus Sándor, \ 
B u d a p e s t , VII . , Aggte lek i utca 4 . s z . 

umniHMMiaiaa a iiiainiiiiua •••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
£000<><><>0<><><>000<>00000000^ OOOOOOOOÖ 

^Pldttenseer Verkehrs-A.-G. (Balatonvidéki ForgalmiR.-T.f 
BUDAPEST, VI., Podmaniczky-utca 18. | 

Telephon 163-67 Telegramm-Adresse : B O R F O R G A E O M . 

rt Einkauf und Export ungarischer Weine aus allen Produktionsgebieten. ^ 
v Kommissionsw iser Einkauf. Einlagerung. Günstige Konditionen. ^ 
OOOOOOOOO 0<*X><X><><><><>0<><><>^ 

Z U R L E S E 
in Debrecen, in unmittelbarer Nähe der Eisenbahnstation, ein geschlos-
sener Hof mit Schuppen zur Einlagerung von Fässern Z U VERMIETEN. 

Für Überwachung und Manipulation wird gesorgt. Adresse: 
G y u r k o v i t s , B u d a p e s t , Mester-utca 1, I V . 

EIN ST nnd JETZT 

Jeder Fasskäufer erhält gratis 
unseren patentierten Fasaverschluss, der 
berei ts in al len L a n d e i n i m G e b r a u c h is t . 
Die M u n d d a u b e n eines m i t unse rem Fass-
t e r s c h l u s s e ve r sehenen Fasses werden nie 
beschäd ig t . Z u m Verschlusse des Fasses 
b r a u c h t m a n wede r S p u n d e , noch W e r k -
zeuge ! Jedes Fass k a n n i n n e r h a l b eioes 
Augenb l i ckes mi t t e l s t eines Sicherhei ts-
schlüssels g e ö f f n e t u n d geschlossen werden . 
Neue u n d gebrauch te Fässer in allen 
G r ö s s e n u n d Q u a n t i t ä t e n stets auf Lager . 
ProviDzver t re ter fü r Kommiss ions lager 

w e r d e n gesuch t . 

Patentverschluss Fassfabrik 
Budapest, IX , Ullöi-ut 55. 

• Magyar Bortermelők Kiviteli Í Export-Kellerei Ungarischer I 
Pincészete R.-T. | Weinproduzenten A.-G. 

j Telegramme Ekawa. BUDAPEST, V., Dorottya-lltca 3 Telefon: 26-20. j 

Zentralkeller: B U D A F O K 
• Kellereien in Bonyhád, Kécskemét. Só*telep, Nyíregyháza, Napkor etc-

Zollfreilagen in W i e n und Brünn. 

FRANZ H1KMANN « p a u w a b p f a b » « 
B U D A P E S T , V I I . , C S Á N » l - U T C A 7 - 9 

E R Z E U G T : WE1NPI M P E N »ÜR KRAFT EETRIEBE, KELLEREI-
ARTIKEL, Z F M F N T 1 Ä S S 1 R A R M A T l ' R f N 

~-I rfiuniim mu tninn i m f ftfí mu tHimt < ,itH»i i inttuimtt m i ! mi mu h 111 m i tu ftnwt; i ímHnunanfnnu uutiuj i tt i íh íi 

WEINIMPORJ 
E X P O R T E N ÜROSt ; UND. 

jCHÂMRATH « LUZÂTT0 j 
S p e z i a l i t ä t : 
S ü s s v o e i r t a 

I WIEN XIXSÍ I 
^Telegrammadresse : CI1ATTO 'W! Eh | 

& er I • i ÂïiS&âS 

A M a g y a r B o r k e r e s k e d ő k 
O r s z á g o s E g y e s ü l e t é n e k 

h iva ta los k ö z l e m é n y e 

M E G H Í V Ó 

a M a g y a r B o r k e r e s k e d ő k O r s z á g o s 
E g y e s ü l e t e i g a z g a t ó s á g á n a k 1921 
szeptember hó 24-én (szombaton) d . u . 
4 ó rakor az e g y e s ü l e t h e l y i s é g e i b e n 
(V. , Percze l M ó r - u t c a 1, I I . eme le t i 
ü l é s t e r e m ) t a r t a n d ó ü l é s é r e . 

N a p i r e n d : 
1. Az általános forgalmi adó végrehaj-

tási utasítására vonatkozólag életbelépett 
móJositások. — 2. A Budapesti Kereske-
delmi Kamara[és Egyesületi tagok részéről 
beérkezett megkeresések szakvélemények 
iránt. — 3. Uj tagok felvétele. — 4. Folyó 
ügyek megbeszélese. 

Grci Stefan Kesitvich tlcchf 
CosnakfobrlHs fl.6. 

Budafok 
Gegründet 1882 

Aktienkapital Zehn Millionen Kronen 

Aelteste, vornehmste unga-
rische C o g n a k - M a r k e 
Cognak in Originalflaschen 
und Fässern — —' 

E x p o r t n a c h a l l e n L ä n d e r n . 

(Deibeln u. ©einliefe 
•j^" A T T E " T ' z u bes ten 
Í V j í x . v J a. A Tagespreisen 

L E O P O L D T A C H A U E R 
WIEN, II /3, Obere Donaustrasse 63 

\ NEUE U N D GEBRAUCHTE 
! Transport- und Lagerfässer, Bottiche, ; 
! Barrels, Fassholz, Brennholz, ScHeifholz, j 

Grubenholz, harte und weiche Bloche : 
j liefert CARL KRAUTWURST \ 

Fa..binderet und Holzhandel 
! Wien, XIX/1, Heiligenstädterstrasse Nr. 85 • 

F e r n s p r e c h e r 9 3 0 1 7 . • 

| Hermann Lipsitz | 
D E B R E C E N ] 
SZEPESSfiGIU. « 5 
Beglaubigter Kommissionär | 
für W e i n und Spirituosen ; 
Telephon 12-23. 

IITÓTH JÁNOS 
B O R T E R M E L Ő ÉS 
BOR B I Z O M Á N Y O S 

J Á S Z B E R É N Y 
BERCSÉNYI-UTCA 36 

c<x>o<x><x>o<><><x><>ooo 
liefert S 
zu billigsten Preisen 0 m w m Kene te i -m t \ 

NAGY 1GNÁCZ, Budapest Telefon: 
József 1 1 5 - 1 5 V I I k e r . K á r o ' y - k ö r u t 9 s z á m 

0000<>5<>c>0<>00<><>0<><><>0^ 

Ein- u. Verkauf 
von 

LAGER- UND 
TRANSPORTFÄSSER 

ADLER & SOHN 
Fassfabr ik 

W I E N , X I . , K o p a l g a s s e 3 6 
Telefon 9 9 1 7 2 

!.,Szerderit" Ungarische-
Korkfabrik A.-G. 

S BUDAPEST, VIII., RÁKOCZI-TÉR 11. 5 
Telefon: József 65—90 
Liefert Korke in allen 
Grossen und Quantitäten 
m i t 2 0 — 5 Oü/° R a b a t t • 

. • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • a 

E I H Í Í 
WERDEN AUCH KURZFRISTIG 
ZU MÄSSIGEN BEDINGUNGEN 

VERMIETET 

Robert Metzger & Co. 
(MiMlelhimtait 
BUDAPEST, V., 
B Á L V Á N Y - U T C A 5 
Telegr.-Adr. METZGER1US Tel. 5 2 - 6 4 

Für die Schriftleitung verantwortlich: 
Arthur Singer. 

Für den Verlag verantwortlich: 
Gustav Wilczek. 

Druck von Aladár Róvó, Budapest 

| Mal i ig and j 
5 W e i m m t e r s u c h u n g s a p p a r a t : 
¡.staatlich geeicht, sofort beziehbar von J 

¡Erdély & Szabó, 8uda es j 
5 Fabrik wissenschaftlicher Instrumente» 

IX., LILIOM UTCA 46 
• Telephon József 35 74 u József 23-95 ! 

Rasche Reparatur und Eichung S 
vorhandene Ar-parate 

xDzsxzm; 

F R A N K & BERGERBUDAPEST 
ELEKTROTECHNISCHE FABRIK X., LIGET-UTCA 22 TEL.: J. 60-69 . 
BÜRO VIII., BEZEREDY-UTCA 3 TELEPHON : JÖZSEF 7 4 - 0 5 

ELEKTRISCHE W E I N P U M P E N . 
Ä'XX'* * y « 

P I L T i P P E P A R A T U R i N 

R E P A R A T U R E N S Ä M T L I C H E R M A S C H I N E N U N D A P P A R A T E 
DER KELLERI1WIRTSC H A F T c o c o ERSTKLASSIGE REFERENZEN 

thannmr 


